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Wie in der vergangenen Ausgabe schon 
berichtet, und der eine oder andere hat es 
sicher auch durch die etwas längeren Lie-
ferzeiten in den letzten Monaten bemerkt, 
waren und sind unsere Produkte sehr 
gefragt und wurden erfolgreich in großen 
Mengen verkauft. Insbesondere größere 
Projekte für Automobilkunden, Zulieferer 
und im Bereich Reibschweißen haben 
unseren Betrieb vor extrem große He-
rausforderungen gestellt. Durch Effizienz-
steigerungen, zusätzliche Kapazitäten und 
Ressourcen sowie durch sehr großes En-
gagement und Fleiß aller Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen konnte sehr viel erreicht 
werden. Leider blieb es aber nicht aus, 
dass trotz dieser zusätzlichen Maßnahmen 
einige Aufträge verschoben werden muss-
ten. Das ist natürlich nicht unser Anspruch! 
Ein Auftrag musste nach intensiven Ge-
sprächen sogar zurückgegeben werden. 
Das tat besonders weh, das können Sie 
glauben. Aufgrund des großen Erfolgs mit 
unseren innovativen und marktgerechten 
Produkten war aber ein Auftragsbestand 
erreicht, der ohne gravierende Verschie-
bungen bei vorhandenen Aufträgen und 
Kunden absolut nicht zu bewältigen war. 
Diese Situation war einzigartig und nicht 
vorhersehbar. Die Verdichtung entstand 
aus Projektvorziehungen, die auch noch 
mehrfach auftraten. Trotzdem haben wir 
darauf reagiert und uns entsprechend 
vorbereitet und die Flexibilität im Betrieb 
weiter erhöht. Die Standardisierung un-
serer wichtigsten Produktkomponenten 
und Schränke wurde kontinuierlich voran-
getrieben. So sehen wir jetzt deutlich ge-
lassener der Zukunft und der kommenden 
Aufträge entgegen. Harms & Wende hat 
sich auf die neuen und größeren Heraus-
forderungen eingestellt und nimmt sie an. 
Bedanken möchte ich mich an dieser Stel-
le bei allen Kolleginnen und Kollegen un-
seres Unternehmens, die in dieser Zeit der 
sehr hohen Belastung, mehr als ihr Bestes 
gegeben haben 
und für die Abar-
beitung sorgten 
und weiter sor-
gen. Mit solchen 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern 
kann man nur 
gewinnen. Danke-
schön! Ralf Bothfeld

ralf.bothfeld@harms-wende.de

Editorial

Lesen Sie weiter auf Seite 2 ...

Vom 12. - 15. November 2019 öffnet 

die Weltleitmesse für Entwicklung 

und Fertigung von Elektronik in 

München ihre Pforten. 

Investitionsentscheider 

und Fachexperten aus aller 

Welt treffen sich, um ge-

meinsam mit der Branche 

zukünftige Innovationen 

voranzutreiben. 

Auch wir schätzen die 

„productronica“ als strikt 

praxisorientierte Informa-

tions-, Kommunikations-, 

Business- und Branchen-

Plattform. Harms & Wende 

GmbH & Co.KG. (HWH) 

präsentiert sich gemein-

sam mit Harms & Wende 

Qualitätssicherungs-Tech-

nologien GmbH (HWH-QST) in der 

Halle B2 Stand 356 mit innovativen 

Ideen und neuen Lösungen. 

Angesichts der vielfältigen und 

immer anspruchsvolleren Fügeauf-

gaben stehen die Anwender und 

Entscheider vor der Herausforde-

rung, die besten Lösungen für Ihre 

Schweißprojekte zu finden. HWH als 

unabhängiger Steuerungslieferant und 

Spezialist für Mikroschweißaufgaben 

bietet für jede 

Anwendung 

die passende 

Steuerung. 

Von Wechselstrom 

(50 Hz), Mittelfre-

quenz (1 kHz) bis 

zu Hochfrequenz 

(10 kHz) werden die 

Lösungen für unter-

schiedliche Anwen-

dungen gezeigt. Egal 

ob Handarbeitsplatz, 

Automatisierungs-

lösung oder ver-

netzte Systeme – 

HWH hat immer die 

passende Lösung. 

Als kompetenter 

Partner für technische Prozesse 

zeigen wir dem Anwender von Füge-

technologien ...

YuMi trifft HWH auf der
productronica 2019
Harms & Wende QST präsentiert innovative Konzepte zum Mikroschweißen.

Messestand 2017

Am Dienstag, 01.10.2019, findet die 

erste Hausmesse bei Harms & Wende 

QST am Standort Chemnitz-Röhrsdorf 

statt, zu der wir Sie recht herzlich ein-

laden möchten. 

Im Zuge dieser Veranstaltung prä-

sentieren wir Ihnen unsere Kom-

petenzen in den Bereichen Wider-

standsschweißtechnik, Prozessüber-

wachung und Anwendungen im 

Kleinteil-

schweißen, auch 

hinsichtlich der Herausforderungen 

von Industrie 4.0. 

Erste Hausmesse bei QST in Chemnitz
1.10.2019

Lesen Sie weiter auf Seite 3 ...

Weltleitmesse für Entwicklung
und Fertigung von Elektronik
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Der September begann sportlich 

in Chemnitz. Es stand der jährliche 

Firmenlauf in der Chemnitzer Innen-

stadt und rund um den Schlossteich 

an. Auch in diesem Jahr war unsere 

sportliche Truppe mit Eifer dabei. 

Marco Speth organisierte die speziell 

designten Shirts. Das Team sollte 

schließlich auch gut erkannt werden 

und für Interesse bei den weit über 

10.000 Teilnehmern 

und Besuchern sorgen. 

Am 4. September 

um 18:00 Uhr fiel 

der Startschuss 

über die 4,8 km 

Distanz bei schönstem 

Sonnenschein und 

spätsommerlichen 

Temperaturen. Alle 

Läufer und Läuferinnen 

kamen dann auch 

wenig später glücklich 

und mehr oder weniger 

erschöpft im Ziel an. 

Sie trotzten den hohen 

Temperaturen sowie 

den vielen Sportlern 

auf der Strecke und konnten das 

hochverdiente alkoholfreie isotonische 

Getränk im Zielbereich gemeinsam 

genießen. Anschließend wurde auf 

dem Zielgelände, begleitet von Live-

musik und viel guter Laune, noch bis 

weit nach 20 Uhr zusammen gefeiert. 

Nach so viel gesunder Bewegung und 

Sport darf der Spaß natürlich nicht 

zu kurz kommen. Es waren sich alle 

einig, dass es im nächsten Jahr den 

dritten QST-Lauf geben wird. 

Das Mikroschweißen entwickelt sich 

mehr und mehr zu einem eigenen 

komplexen Fügebereich. Was ist 

damit gemeint? Nun, in noch nicht 

allzu vergangener Zeit waren die 

Fügeaufgaben im Mikrobereich keine 

größere Herausforderung. Die mitein-

ander zu verbindenden Werkstoffe 

waren meist gängige Werkstoffe 

aus der Elektrotechnik und die 

Verbindungsform stumpf, flach oder 

punktuell. An den Verbindungsformen 

hat sich momentan noch nicht viel 

geändert, aber die Werkstoffpaa-

rungen unterliegen einem starken 

Veränderungsprozess. Das liegt zum 

einen daran, dass sich die 

Konstruktionen mehr und mehr 

spezialisieren und sich zum 

anderen die verschiedensten 

Werkstoffe aus den unter-

schiedlichsten Einsatzgebieten 

paaren. Die anstehende 

positive Entwicklung in ...

HWH QST sportlich ... Firmenlauf in Chemnitz.

Mikroschweißen und Kleinteilfügen bei QST 
Die Kreativität beim Mikroschweißen.
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Harms & Wende QST GmbH berichtet  
Erste Hausmesse bei QST in Chemnitz.

Für Sie als Anwender und Anlagen-

bauer können wir Ihnen folgende 

Themen hierzu vorstellen:

•	Harms & Wende QST – Ihr Service- 	

	 und Technologiepartner für das 	

	 Widerstandsschweißen

•	Fügen – Überwachen – Analy- 

	 sieren – Dokumentieren: Schweiß-	

	 steuerungen und deren 	

	 sinnvolle Einsatz-

	 möglichkeiten anhand 	

	 von Praxisbeispielen

•	Gesamtheitliche Steue-	

	 rungs- und Überwa-	

	 chungstechnik für die 	

	 Fertigung von wider-	

	 standsgeschweißten 	

	 Bauteilen, vom Indus-	

	 trie- bis zum Kleinteilbereich

•	Prozessführung und Überwachung 	

	 als wesentlicher Teil der Fertigung 	

	 beim Widerstandsschweißen

•	Das QST-Kleinteilschweißlabor und 	

	 ganzheitliche Lösungen im Bereich 	

	 Buntmetallverbindungen und Kom-	

	 paktieraufgaben

Begleitend zur Hausmesse bieten 

wir zu diesen Themen verschiedene 

Vorträge ab 10:00 Uhr an.

Weitere Informationen zur Veran-

staltung erhalten Sie auf unserer 

Homepage unter www.hwh-qst.de. 

Außerdem stehen Ihnen unsere Kol-

legen selbstverständlich auch gern 

telefonisch zur Verfü-

gung. Rufen Sie 

einfach Ihren 

Ansprechpart-

ner direkt an. 

Es erwarten Sie 

spannende Vorträge, 

praxisnahe Demonstra-

tionen und interessante 

Gespräche. Die Teilnahme 

ist für Sie kostenfrei und 

für das leibliche Wohl ist natürlich 

gesorgt. Rückmeldungen bitte per 

E-Mail an info@hwh-qst.de mit An-

gabe der entsprechenden Teilnehmer-

zahl. Wir freuen uns auf Sie!

HWH-QST in Chemnitz

Andre Uhrlaß
andre.uhrlasz@hwh-qst.de

Marco Speth
marco.speth@hwh-qst.de

Nach dem Zieleinlauf

Laufteam vor QST-Gebäude

Draht (0,2 mm) auf Kontaktfahne geschweißt



... die neueste Generation der 

Schweißsteuerung für den Elektro-

nikmarkt. Die durchweg positive 

Resonanz der letzten „productronica“ 

war für uns Ermutigung und Ansporn 

zugleich, auch in Zukunft weitere Ent-

wicklungen im Mikroschweißen voran-

zutreiben. „Die „productronica“ ist für 

uns die ideale Plattform, mit der wir 

HWH im Elektronikmarkt etablieren 

können. Besonders 

mit der Einführung der 

neuen Schweißsteue-

rung PRIMUS konnten 

wir neue Märkte er-

schließen und Kunden 

gewinnen. Auch die-

ses Jahr werden wir 

nutzen, um unsere In-

novationen zu zeigen 

und unsere Kunden über Produkte 

und technologische Entwicklungen 

zu informieren. Die productronica ist 

dafür die optimale Veranstaltung.“, 

so die Vorfreude von Fritz Luidhardt 

(Vertriebsleiter HWH). „Wir heißen Sie 

herzlich Willkommen in der Halle B2 

Stand 356.“

YuMi trifft HWH auf der productronica 2019
Harms & Wende QST präsentiert innovative Konzepte zum Mikroschweißen.

Unter der Rubrik „Kleines Lexikon Schweißtechnik“ stellt 

die „Schweißzeit“ in jeder Ausgabe Begriffe, Verfahren und 

Technologien aus der Welt des Widerstandsschweißens vor.

In dieser Ausgabe gehen wir ganz tief in die Grundlagen-

technik ein. Aber keine Angst, es geht nicht um die physi-

kalischen oder sonstigen technologischen bzw. wissen-

schaftlichen Aspekte, sondern um die Basis der verwende-

ten Einheiten und elektrotechnischen Größen. In der Praxis 

werden diese durch Erfahrung und gutes Grundlagenwis-

sen wie selbstverständlich eingesetzt und benutzt. Es fällt 

aber immer mehr auf, dass es doch einige Anwender der 

Widerstandsschweißtechnik gibt, die als Seiteneinsteiger 

oder aus anderen Fachgebieten kommend, mit dieser Füge-

technologie konfrontiert sind. Für alle diejenigen, oder auch 

nur allgemein zur Erinnerung, hier die wichtigsten elektro-

technischen Größen und Einheiten, die in der Widerstands-

schweißtechnik relevant sind. Wichtigste Größen sind der 

Strom, die Spannung und der Widerstand. Dazu kommt 

die Zeit. Der Strom I wird in Ampere [A] angegeben, die 

Spannung in Volt [V] und der namensgebende Widerstand R 

in Ohm [Ω]. Weitere relevante Größen sind die elektrische 

Leistung P in Watt [W] und die elektrische Arbeit, dem Pro-

dukt aus elektrischer Leistung und der Zeit. Diese ist mit W 

bezeichnet und wird in Wattsekunden [Ws] angegeben. Die 

Zeit t wird in Millisekunden [ms] gemessen und angegeben. 

In vielen älteren Publikationen und Steuerungen finden Sie 

auch die lange Zeit übliche Zeitangabe in Perioden [Per]. 

Eine Periode entspricht dabei 20 ms und war bei den früher 

hauptsächlich eingesetzten Wechselstromsystemen die 

kleinste Zeiteinheit.  

Weitere Informationen und Hinweise geben auch die 

entsprechenden Maschinenbauer und Schweißtechnik-

unternehmen. Sie können sich auch dazu jederzeit an Ihre 

Harms & Wende-Partner wenden, die Ihnen mit Rat und Tat 

zur Seite stehen.

Kleines Lexikon Schweißtechnik  
Folge 87 – „Elektrische Grundlagen – Einheiten”	

Ralf Bothfeld
ralf.bothfeld@harms-wende.de
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Die Kreativität beim Mikroschweißen.

... der Elektromobilität trägt auch ei-

nen großen Anteil bei. Veränderungen 

in Anwendung oder aber Bauteilgröße 

erfordern somit immer mehr Know-

how in Gänze der Aufgabenbewälti-

gung.

Hier punktet die Harms & Wende 

QST GmbH – Aber wie? 

Viele Kunden aus dem Zulieferbereich 

der Automobilindustrie aber auch 

aus anderen Industriezweigen haben 

bereits Ihre bewährten Lieferanten 

oder suchen diese im Bereich der Mi-

kroschweißtechnik. Wir, die Harms & 

Wende QST, können aufgrund der Er-

fahrungen aus den bisher erfolgreich 

umgesetzten Fügeaufgaben auf eine 

Wissensdatenbank zurückgreifen. Wir, 

die gesamte Harms & Wende-Gruppe, 

arbeiten Hand in Hand und dies hilft 

allen, eine Win-Win-Situation für 

Kunde und Gruppe zu generieren.

Warum Win-Win? Die Harms & Wen-

de-Group ist durch ihre langjährige 

Erfahrung im Verfahren Widerstands-

schweißen und der Entwicklung von 

innovativen Produkten so gefestigt, 

dass nichts unmöglich erscheint. 

Somit gibt es für die unterschiedlichs-

ten Material- oder Stoffverbindungen 

Spezialisten. Auch die Auswahl des 

entsprechenden Verfahrens für die je-

weilige Schweißaufgabe wird im Team 

erarbeitet, dabei werden Querverwei-

se zu anderen Verfahren in Betracht 

gezogen. Dass dabei neue Erkennt-

nisse und bessere Lösungsvorschläge 

für die jeweilige Anwendung entste-

hen, ist die Win-Win-Situation. Daher 

ist auch erwiesen: „Einfach kann 

jeder, doch die 

richtige Lösung 

kann nur einer“. 

Hiermit bleibt nur 

zu sagen, Sie als 

Kunde, ob Anlagenbauer, Endverbrau-

cher oder Sondermaschinenbauer, 

werden durch uns mit Qua-

lität, Sorgfalt und Erfahrung 

zum Ziel gebracht.

Maik Wandelt
maik.wandelt@hwh-qst.de

3

YuMi auf dem Messestand

Filtergewebe auf Edelstahl

Rolf Sutterer
rolf.sutterer@harms-wende.de

Fügen eines Niets
(Schaltkontakt)
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Procon möchte gerne noch mehr auf 

die Wünsche des Kunden eingehen 

und ein Produkt anbieten, das auf 

Ihren individuellen Bedarf zugeschnit-

ten ist. Das hat uns dazu bewogen, 

der Sinius-Familie in Form eines 

Baukastensystems eine neue, agile 

Struktur zu geben. Bereits heute 

bietet die Sinius-Steuerung die Mög-

lichkeit der nahtlosen Integrierung in 

Ihren bestehenden, SPS-gesteuerten, 

Anlagenprozess. Der immense Vorteil 

im Vergleich zu anderen Systemen, 

der Ihnen durch den Einsatz einer 

Sinius-Steuerung entsteht, zeigt sich 

darin, dass die Prozessdaten direkt in 

Ihr übergeordnetes Messdatenerfas-

sungssystem übertragen und verwen-

det werden können. Auch für ältere 

Anlagen, die auf den heutigen Stand 

der Technik gebracht werden müssen, 

bieten wir mit unserer Sinius-Familie 

ein individuelles RETROFIT.

Zukünftig möchten wir Ihnen darüber 

hinaus die Auswahl und Integration 

erleichtern, indem wir durch bereits 

fertige Systembausteine eine transpa-

rente, kostengünstige und effektive

Lösungsmöglichkeit bereitstellen 

werden. In der neuen Sinius-Familie 

werden zukünftig sowohl Einzel-, 

Serien- und Punktschweißungen als 

auch Buckel- und Nahtschweißungen 

abgedeckt und das im AC- und MF-

Bereich (siehe grafische Darstellung).

Je nach Ihren Bedürfnissen können 

mit dem neuen Baukastensystem 

schon evtl. vorhandene Komponenten 

(Siemens SPS) kombiniert werden. 

Das Konzept ist so aufgebaut, dass 

Sie in beiden Frequenzbereichen 

nur das auswählen, was Sie wirklich 

benötigen. Das erste Modul in unserer 

Tabelle beinhaltet die Basis-Kompo-

nenten des gesamten Systems. Je 

nach Ihren Anforderungen, können Sie 

dann aus den angebotenen Modulen 

wählen.

Die Schulungskomponente wird 

in jedem Fall empfohlen, um den 

bestmöglichen Nutzen aus der Sinius-

Steuerung zu erzielen. 

Weitere Optionen runden das Konzept 

der Sinius-Familie ab:

•	 Siemens SPS-Hardware

•	 Siemens HMI-Hardware

•	 Ausführung in Sinius AC3

•	 Ausführung in HFI (10 kHz)

•	 Archivierungsfunktion auf Server 	

	 und Netzwerk

•	 Feldbusauswahl: PBS, PNIo, ECT, 	

	 CAN

•	 Fernwartung / -diagnose

•	 Stumpf-Schweißapplikationen

•	 Inbetriebnahme-Unterstützung

Natürlich sind wir auch weiterhin 

für Speziallösungen der richtige 

Ansprechpartner für Sie. Hierzu erar-

beiten wir Ihnen gerne ein individu-

elles Angebot. 

Das gesamte Konzept ist z. Zt. in 

der Endphase der Entwicklung und 

wird in Kürze ein fertiges Gesicht 

erhalten. Wir freuen uns schon darauf, 

Ihnen die Sinius-Familie vorstellen zu 

dürfen. Sie haben dazu Fragen? Bitte 

sprechen Sie uns gerne an!

Procon berichtet  
Die Sinius Familie bekommt ein neues Gesicht.

Bernhard Mettendorf
Bernhard.Mettendorf@procon-pas.de

Auch in diesem Jahr begrüßen wir zwei neue

Auszubildende in unseren Reihen. Seit vielen Jahren 

bildet Harms & Wende aus und versucht dadurch 

nicht nur den eigenen qualifizierten Nachwuchs zu 

sichern, sondern auch seinen Beitrag zur Ausbildung 

der Jugend zu leisten. Wie in sehr vielen anderen 

Bereichen auch ist das Fachkräfteangebot in dem 

für uns notwendigen Bereich der Elektroniker sehr 

übersichtlich. Dem beugen wir vor, indem wir unsere 

Spezialisten selbst qualifizieren. Aber selbst die 

Nachfrage nach Ausbildungsplätzen hält sich in 

engen Grenzen. Wie in dieser Schweißzeit auch 

berichtet, haben wir erfolgreich neue Wege bei 

der Suche bzw. dem Finden von Auszubildenden 

beschritten. Unsere beiden neuen Mitarbeiter in 

unserer Technik sind Tjark Brodersen und Joel Luis 

Gonzales. Unsere beiden verantwortlichen Kollegen 

für die Ausbildung, Andreas Freudenberg und Alexej 

Konradi, freuen sich auf die beiden wissbegierigen 

neuen Kollegen. Wir alle begrüßen sie und wünschen 

viel Erfolg, eine erfolgreiche Ausbildung und natürlich 

auch etwas Freude dabei. 

Neue Auszubildende bei HWH
Harms & Wende bildet aus.

Alexej Konradi
alexej.konradi@harms-wende.de
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Harms & Wende Welding Ltd. nimmt 

nun schon zum dritten Mal an dieser 

viertägigen bedeutenden Messe in 

China teil. Wir haben uns entschieden, 

von der breiter aufgestellten Messe 

„Welding & Cutting Beijing“ zu dieser 

Veranstaltung zu wechseln, da der 

Fokus der AMTS besser zu unserem 

Markt und unseren Kunden passt. 

Da auch die meisten anderen großen 

Akteure in unseren Geschäftsfeldern 

zu dieser Messe umgestiegen sind, 

bestätigt dies unsere Entschei-

dung. Wir hatten das große Ver-

gnügen, sehr viele Interessenten 

von aktuellen Großkunden bis hin 

zu neuen potenziellen Anwen-

dern, begrüßen zu können. Bisher 

wird der größte Teil unserer 

Systeme in Fertigungsanlagen 

der chinesisch-ausländischen 

Joint-Ventures verwendet. Neben 

diesen Applikationen werden jetzt 

mehr und mehr unserer Produkte 

in Linien der lokalen Hersteller 

eingesetzt. Dies 

ist das Ergebnis 

der harten und 

erfolgreichen Arbeit 

unseres Teams 

in China in der 

letzten Zeit. Unser 

koreanischer Partner MDT kam bis 

nach Shanghai, um über zukünf-

tige Projekte in Korea und anderen 

Ländern in Asien – Korea ist nicht weit 

– zu diskutieren. Auch an dieser Stelle 

möchten wir uns bei allen Besuchern 

und Interessenten für den Besuch 

unseres Messestandes bedanken. 

Generell war die Messe in diesem 

Jahr etwas weniger besucht als im 

Vorjahr. Aber im Vergleich zu anderen 

Märkten und Regionen entwickelt sich 

China immer noch sehr rasant. Daher 

und aufgrund der anstehenden und 

schon begonnenen Projekte war es 

nicht sehr schwer die Entscheidung zu 

treffen, im nächsten Sommer wieder 

an der Messe teilzunehmen. Wir 

sehen uns 2020 in Shanghai auf der 

AMTS, unser Stand ist gebucht.

Messe AMTS China
Eine Plattform – nicht nur für das Automobilgeschäft.

Jörg Eggers
joerg.eggers@harms-wende.de

Im vergangenen Sommer hat unser 

langjähriger Vertriebspartner MDT 

Co., Ltd in Südkorea sein neues 

Profil gezeigt: Fügetechnologischer 

Lösungsanbieter. Gemeinsam mit ver-

schiedenen Partnern, u. a. HWH, IPG 

Laser, Huyndai Robotic, Böllhoff und 

Jinhap, veranstaltete MDT erstmalig 

in Korea eine Hausmesse auf ihrem 

Firmengelände. Der Schwerpunkt der 

Veranstaltung lag ganz klar im Bereich 

der Fügetechnologien. Ausgestellt 

wurde ein Mix von verschiedenen 

Füge- und Schweißtechnologien. 

Dies waren das Laserschweißen, 

das MIG-Schweißen, das Fließloch-

schrauben, das Stanznieten sowie 

natürlich das wichtige und bedeu-

tende Widerstandsschweißen mit 

den Schwerpunkten Aluminium und 

höchstfeste Stähle. Daneben stand 

besonders unser Reibpunktschweißen 

im Fokus der Veranstaltung. Weitere 

Themen wie Mischbau, Leichtbau und 

Automatisierungstechnologien wurden 

großgeschrieben. Die zahlreichen in-

teressierten Besucher wurden gezielt 

eingeladen. Sie kamen zu definierten 

Zeiten und wurden direkt durch die 

„Technology Mile“ geführt. Auf dieser 

wurde ihnen das Ausstellungspro-

gramm mit den erwähnten Tech-

nologien vorgestellt. Anschließend 

fanden mehrere Fachkonferenzen zu 

den jeweiligen Themen statt. Zum 

Abschluss konnten die Besucher 

nochmal individuell die „Technology 

Mile“ besuchen und die für sie jeweils 

interessantesten Technologien an-

schauen, bewerten, probeschweißen 

und Fragen stellen.

Die HWH-Reibpunktschweißtech-

nologie und das Aluminium-Wider-

standsschweißen mit dem AMC-Mode 

waren die absoluten Highlights auf 

dieser Veranstaltung. Messebesucher 

von Hyundai R&D, Hyundai Robotic, 

Hyundai Steel und diverse Tier-1-Zu-

lieferer sowie zahlreiche Anlagenbauer 

haben sich bei den obengenannten 

Technologien am längsten aufgehalten 

und sehr großes Interesse gezeigt. 

Besucher aus dem Bereich Wag-

gonbau haben sogar ihre Prototypen 

„live“ auf der Messe schweißen lassen 

und gleich zur Qualitätsfreigabe 

mitgenommen. Die Freigabe war im 

September bei uns eingegangen und 

Projekte werden folgen.

Mit der Messe in Korea haben wir 

nochmal ganz klar gezeigt, wie stark 

wir mit unseren Partnern weltweit 

kooperieren und diese unterstützen 

können und wollen. Die oft zitierte 

Win-Win-Situation ist für uns kein 

Fremdwort, sondern gelebte Praxis.

Wir wünschen natürlich unserem Part-

ner MDT Co., Ltd weiterhin viel Erfolg 

auf dem koreanischen und asiatischen 

Markt. Auf weiterhin so gute Partner-

schaft und Zusammenarbeit.

Hi Robot Joining Korea
HWH-Partner MDT veranstaltet Messe in Ulsan.

Herr Haoqi Su im Kundengespräch

Fachgespräch zu Industrie 4.0 mit Herrn Zitao Li

Nguon-Nhan Bui
nguon-nhan.bui@harms-wende.de

Das Reibpunktschweißsystem in Aktion
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Kooperation der HWH-Academy mit dem Steinbeis-

Transferzentrum Innovative Produktionstechnik (IP) 

von Prof. Dr. Martin Greitmann. 

Sie haben Personalwechsel und benötigen Mitarbei-

ter mit Kenntnissen im Widerstandsschweißen? Sie 

brauchen bedarfsgerecht qualifizierte Fachleute für 

Punkt- und Buckelschweißen oder für Qualitätssiche-

rung? Sie möchten einen Mitarbeiter zum Schweiß-

spezialisten für Stahl oder NE-Metall weiterbilden?

Die HWH-Academy wird mit dem Steinbeis-Transfer-

zentrum ein, am tatsächlichen Bedarf der Unternehmen 

und der Beschäftigten ausgerichtetes, Angebot zur 

beruflichen Weiterbildung bereitstellen. 

Das Dienstleistungsangebot umfasst u. a. die Themen: 

•	 Grundlagen Widerstandsschweißen

•	 Schweißen von höherfesten Stählen

•	 Untersuchungen zur Fügeeignung nach SEP 1220

•	 Schweißeignung von beschichteten NE-Metallen

•	 E-Mobilität: Kompaktier- und Schweißverbindungen

•	 Prozessdiagnostik und numerische Prozesssimulation

•	 Musterschweißungen / Prototypenfertigung / Werk-	 	

	 stoffprüfung

•	 Anwendungsbezogene Beratung und Schulung 

•	 Statisch und dynamische Bauteilprüfung, Metallogra-		

	 phie, Elektronenmikroskopie, zfP, Schadensunter-

	 suchung

Steinbeis-Transferzentren sind als Partner von 

Industrieunternehmen weltweit im Technologie- und 

Wissenstransfer tätig. Die In-

tentionen von Steinbeis sind 

folgende: Innovationen vo-

rantreiben, Impulse geben, Ideen umsetzen. Benannt ist 

der Steinbeis-Verbund nach Ferdinand von Steinbeis, 

der sich im 19. Jahrhundert um eine „moderne Gewer-

be-, Handels- und Wirtschaftsförderung“ in Baden-

Württemberg verdient gemacht hat. Prof. Dr.-Ing. (IWE) 

Martin Greitmann ist seit 1987 persönliches Mitglied im 

DVS und bietet mit seinem Steinbeis-Transferzentrum 

Innovative Produktionstechnik (IP) eine Reihe von 

Dienstleistungen auf dem Gebiet der Fügetechnik an 

u. a. Qualitätssicherung, Verfahrensoptimierung /-ent-

wicklung, Mitarbeiterqualifikation / innerbetriebliche 

Weiterbildung sowie Themen rund um Industrie 4.0. 

„Wir unterstützen Unternehmen, um bestehende Pro-

zesse zu verstehen und zu verbessern, aber auch bei 

Fragen zum Werkstoffeinsatz und der fügegerechten 

Konstruktion sowie einer optimierten Prozessführung im 

Umfeld von Industrie 4.0.“ beschreibt Prof. Greitmann 

seine Arbeit. Harms & Wende und Steinbeis arbeiten 

bereits seit vielen Jahren erfolgreich zusammen und 

unterstützen sich gegenseitig bei Forschungsprojekten 

und bei Dienstleistungen in den oben genannten

erreichen. Speziell im Bereich Widerstandsschweißen 

profitiert der Anwender von dem gerätespezifischen 

Know-how und dem Fachwissen sowie der Kompe-

tenz Prof. Greitmanns. In den nächsten Ausgaben der 

Schweißzeit werden Sie mehr darüber erfahren. Haben 

Sie konkretes Interesse? Sprechen Sie Herrn Prof. 

Greitmann oder Herrn Sutterer an.

STEINBEIS – HWH
Machen Sie Ihre Mitarbeiter fit für die Zukunft.

Nicht nur für erfolgreiches Wider-

stands- und Reibschweißen ist 

Hamburg bekannt und berühmt. Wer 

hätte es nicht gedacht, dass auch 

das Unterwasserschweißen hier ganz 

großgeschrieben wird. Nicht, dass 

HWH jetzt auch in diesem maritimen 

Bereich aktiv wäre, aber Harms 

& Wende engagiert sich stark im 

Verband der Schweißer, im DVS, dem 

Deutschen Verband für Schweißen 

und verwandte Verfahren e. V. Dieser 

organisiert bei unserem Nachbarn, 

dem Elbcampus, der Heimat der 

SLV Nord (Schweißtechnische Lehr- 

und Versuchsanstalt) die 7. Tagung 

UNTERWASSERTECHNIK 2019 am 

12. und 13. November. Die Unterwas-

sertechnik gehört zu einem Umfeld 

mit stetig wachsender Bedeutung, 

denke man nur an die Bereiche 

Energieerzeugung und Rohstoffge-

winnung in Küstenregionen oder im 

offenen Meer und an neue, durch 

den Klimawandel bedingte, Heraus-

forderungen des Küstenschutzes. Die 

kontinuierlichen Weiterentwicklungen 

in diesen Sektoren erfordern es, dass 

alle, mit diesen Themen beschäftigten 

Parteien, sich regelmäßig über den 

aktuellen Stand austauschen und sich 

über Neuerungen sowie Entwick-

lungstendenzen informieren. Fügen, 

Trennen, Beschichten und Prüfen in 

nasser Umgebung sind wesentliche 

Schlüsseltechnologien innerhalb der 

Unterwassertechnik. Weitere Themen-

gebiete sind das praktische Arbeiten 

unter Wasser und Unterwasser-

schweißen. Anhand aktueller Projekte 

und praktischer Beispiele werden die 

Herausforderungen und konkreten 

Lösungen 

dargestellt. 

Kompetente 

Referenten namhafter Unternehmen 

werden aus der Praxis für die Praxis 

berichten und für Fragen und Diskus-

sionen im Anschluss an die Vorträge 

sowie in den Pausen zur Verfügung 

stehen.

Bei Interesse wenden Sie sich gern an 

den DVS oder schauen im Netz: www.

dvs-ev.de/UWT2019

Tagung UNTERWASSERTECHNIK 2019
Tagung des DVS in Hamburg am 12. / 13.11.2019.

Prof. Martin Greitmann

Rolf Sutterer
rolf.sutterer@harms-wende.de

Martin Greitmann
info@ip-esslingen.com

Axel Janssen
axel.janssen@dvs-hg.de

Harms & Wende engagiert sich für die Aus-

bildung. Wissen und Fachkräfte sind ent-

scheidend für die Zukunft. Schon heute gibt 

es kaum einen Bereich in der Gesellschaft, 

der nicht über den Fachkräftemangel berich-

ten muss und darunter leidet. Wir bei Harms 

& Wende sind aktuell gut aufgestellt und 

können uns nicht beklagen. Die Zeit rennt 

allerdings und auch wir müssen schauen, 

dass wir in der Zukunft genauso gut aufge-

stellt sind. Schon seit vielen Jahren beteili-

gen wir uns am ehemaligen Girls Day, dem 

jetzigen Future Day, an dem Schüler und 

Schülerinnen die Gelegenheit bekommen, 

sich echte Arbeitsplätze anschauen zu kön-

nen und einen Tag im Job der Eltern oder 

Verwandten zu erleben. Fleißige Eltern und 

KollegInnen bereiten dies entsprechend vor 

und so bekommen wir stets überragende 

Rückmeldungen von begeisterten Kindern. 

So kann man schon den einen oder die an-

dere begeistern, sich in ein paar Jahren für 

einen Ausbildungsplatz zu bewerben. Aber 

auch ohne diese längerfristige Betrachtung 

ist es einfach schön, begeisterte und glück-

liche Kinder zu sehen.

Future Day
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Das Widerstandsschweißen als Ver-

fahren zur Herstellung hochwertiger 

Verbindungen von elektrisch leitfä-

higen sowie mechanischen Bauteilen 

ist seit langem ein etablierter und be-

währter Prozess. Diese Verbindungs-

technik wird in unterschiedlichen 

Branchen bei großen und kleinen 

Bauteilen eingesetzt. Eine besondere 

Herausforderung ist das Verdichten 

(Kompaktieren) von dünnen Litzen-

drähten (Filamente Ø 0,142mm) zur 

anschließenden Weiterverarbeitung 

sowie die Herstellung von linearen 

Verbindungen zwischen Litzendrähten 

und / oder Drähten bzw. Terminals.

Die Fa. KombiTec GmbH mit Sitz in 

Betzigau im Allgäu ist spezialisiert auf 

Mikro-Widerstandsschweißtechnik 

und hat sich 

dieser an-

spruchsvollen 

Aufgabe ge-

stellt. Mit der 

Entwicklung 

des neuen 

Werkzeuges 

„KWZ-Micro“ haben die Schweiß-

spezialisten aus Betzigau eine 

innovative Lösung zum Verdichten und 

Verbinden von Litzen im Mikrobereich 

geschaffen. Mit dem KWZ-Micro 

können abisolierte Litzendrähte aus 

Kupfer, verzinntem Kupfer, Nickel- und 

Nickellegierungen zwischen AWG 27 

(Querschnitt ca. 0,10 mm²) bis AWG 

16 (Querschnitt ca. 1,00 mm²) repro-

duzierbar kompaktiert werden. Auch 

die direkte Verschweißung von Mono-

drähten mit abisolierten Litzendräh-

ten, z. B. Sensoren an abisolierten 

Litzendrähten, sind mit dem Werkzeug 

realisierbar. Durch den Einsatz 

verschiedener Elektrodenwerkstoffe 

sowie den Wechsel von unterschied-

lichen Formaten, kann das Werkzeug 

an unterschiedliche Bauteilwerkstoffe 

und Querschnitte angepasst werden. 

Um eine benutzerfreundliche, ergo-

nomische Bearbeitung der Bauteile 

zu ermöglichen, werden diese in 

produktspezifischen 

Aufnahmen eingelegt 

und dort passgenau fixiert, während 

diese in der „Beladeposition“ stehen. 

In Abhängigkeit und Anforderungen 

der zu verschweißenden Bauteile kann 

das KWZ-Micro mit einer oder zwei 

Schweißpositionen betrieben werden. 

Für jede Schweißstelle kann bei 

Bedarf ein eigenes Schweißprogramm 

aufgerufen werden. 

Hier setzt KombiTec auf die Schweiß-

steuerung der „iSpot-HFG“-Serie von 

Harms und Wende. Die kompakte, 

einfach zu bedienende Schweißsteue-

rung passt ideal zum benutzerfreund-

lich gestalteten Handarbeitsplatz. 

„Die zunehmende Miniaturisierung 

der Bauteile stellt unsere Entwickler 

vor immer neue Herausforderungen. 

Gleichzeitig bietet es die Chance 

neue Märkte zu erschließen. Mit dem 

neuen Werkzeug „KWZ-Micro“, in 

Verbindung mit der Schweißsteuerung 

„iSpot“ haben wir eine optimale Lö-

sung für unsere Kunden geschaffen“, 

betont Kai Rienkens. „Die langjährige 

Erfahrung von Harms und Wende 

in der Steuerungstechnik sowie das 

Know-how von KombiTec im Bereich 

des Mikroschweißens ermöglichen 

hervorragende Systemlösungen.“ Das 

Ergebnis sind zufriedene Kunden, die 

wiederkommen. Zur Bemusterung 

kundenspezifischer Bauteile bietet die 

KombiTec Kunden und Interessenten 

Vorversuche in ihrem betriebseigenen 

Schweißlabor an. 

Das neue Werkzeug „KWZ-Micro“ 

können Sie auch auf der productroni-

ca 2019 erleben. Die Experten stehen 

Ihnen in Halle B2 Stand 215 für 

weiterführende Informationen gerne 

zur Verfügung.

Zusammenarbeit in der 
Mikro-Widerstands-Schweißtechnik
Harms & Wende GmbH & Co. KG und KombiTec GmbH.
„KWZ-Micro“: Mikro-Kompaktieren und Schweißen in einem Arbeitsschritt.

Rolf Sutterer
rolf.sutterer@harms-wende.de

Inka Rienkens 
inka.rienkens@kombitec.de

Initialzündung für unseren neuen 

Facebook-Auftritt war unsere aktive 

Suche nach neuen Auszubildenden 

abseits ausgetretener Pfade. Dafür 

haben wir diesen Schritt gemacht 

und die angesagten sozialen Medien 

eingesetzt. Andere und neue Kom-

munikationswege werden gerade 

von der jungen Generation gewählt. 

Dem haben wir mit diesem Schritt zu 

Facebook und speziellen Marketing-

maßnahmen Rechnung getragen. Anja 

Giere kümmert sich aktiv um diesen 

Kanal. Schauen Sie doch mal vorbei. 

Für die Rekrutierung unserer Auszu-

bildenden sind wir sogar noch einen 

Schritt weitergegangen. Wir haben 

das Angebot 

des Azubi-Speeddatings genutzt 

und einen Stand sowie Flyer erstellt. 

Unser Ausbilderteam stellte sich dann 

den Fragen der jungen Leute und sie 

erklärten die Möglichkeiten, die man 

mit einer Ausbildung bei Harms & 

Wende erhält. Beide waren anfangs 

skeptisch, dann aber voll überzeugt 

von dem Andrang und dem positiven 

Feedback auf der Veranstaltung.

HWH goes Facebook
Information und Interaktion in den sozialen Netzwerken.

Anja Giere
anja.giere@harms-wende.de

Azubi-Speeddating

 KWZ-Micro: Bauteilaufnahme
„Litze an Sensor“

„KWZ-Micro“

Schweißssteuerung „iSpot“
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•	Hausmesse HWH QST	

	 1. Oktober 2019

	 Chemnitz

•	Messe productronica	

	 12. bis 15. November 2019

	 München

Termine    

Ich, der Ü-Ei-Spion, nehme Sie mit 

auf eine kleine Reise eines Angeltages 

von einigen Mitarbeitern unserer 

Firma Harms & Wende. Sie werden 

sehr schnell merken, dieses ist kein 

üblicher Bericht wie man ihn bierernst 

in der Tagespresse, den Messezei-

tungen oder dergleichen liest. Eher 

wird es hier lustiger zugehen. Namen 

werden sich ändern (wobei hier keine 

Namen von Mitarbeitern zu lesen sein 

werden) und auch auf Angeltechniken 

wird ein wenig genauer eingegangen. 

Nun aber viel Spaß beim Lesen. 

Nach langem hin und her und 

nach vielem unnötigen Gerede und 

Terminfindungsrunden, war es der 

17.05.2019 an dem sich einige 

Arbeitskollegen nebst ihrer buck-

ligen Verwandtschaft und Freunden 

mitten in der Nacht aufmachten, um 

von der berüchtigten Langeweile-

Insel Fehmarn aus dem heimischen 

Ostsee-Dorsch nachzustellen. Die 

Wandereiche aus der Halle machte 

sich auf, um ihren Zögling, den Nix-

fänger, einzusammeln. Der Mentalist 

fand während der Fahrt zu Gott, er 

ist ja bei unserem Maxicosi mit 

eingestiegen. Die Kegelrobbe aus dem 

Glaskasten ist nur bis zur Fressma-

schine gefahren. Von hier hat er sich 

gedacht, ist es leichter in der zweiten 

Reihe ein Kaltgetränk zu öffnen, als 

sich die langhalsigen Teile zwischen 

die Oberschenkel zu klemmen. Aus 

Erfahrung weiß die Kegelrobbe, dass 

sowas auch mal schnell in die Büx 

gehen kann. Die zarte Elfe nahm den 

Weg zur Langeweile-Insel Fehmarn 

alleine auf sich. Mit einem kurzen 

Zwischenstopp bei dem Tackeldealer 

unseres Vertrauens. Hier war das 

Treffen mit dem Halsgrauen, dem 

Vielleicht-Rentner und mir, dem Ü-Ei-

Spion. Ich hatte nämlich die beiden 

mit im Gepäck. Diese Wahl erwies 

sich übrigens als hervorragend. 

Konnte mir doch der Vielleicht-Rentner 

das Leben retten, durch das Reichen 

von Getränken. 

Sie merken schon, liebe Leser, das 

Sitzen in der zweiten Reihe ist äußerst 

wichtig in der heutigen Zeit.

Wie es bei der Hochseetour unserer 

HWH-Kollegen weitergeht, können 

Sie, liebe Leser, in der nächsten 

Ausgabe der Schweißzeit lesen. Oder 

Sie gehen auch ins Netz, allerdings 

ins Internet(z), da geht die Geschichte 

ebenfalls weiter …

HWH auf Hochseetour
Moin liebe Leser der Schweißzeit!

 Ü-Ei-Spion (ein fleißiger und kreativer HWH´ler)

HWH sportlich ... 9. Teilnahme am Firmenlauf in Hamburg.

Mittlerweile kennt es der interessierte 

Leser schon. Im Frühsommer nehmen 

zahlreiche Kollegen und Kolleginnen 

von Harms &Wende am Stadtlauf für 

den guten Zweck teil. In diesem Jahr 

nun schon zum 9. Mal. Unter dem 

Motto „Kinder helfen Kindern“ geht 

der Großteil der Startgebühren an 

wohltätige Vereine zur Unterstützung 

von hilfsbedürftigen und notleidenden 

Kindern. Dazu kommen die Freude 

und der Spaß an gemeinsamen sport-

lichen Aktivitäten. Wieder hat das

Organisationsteam um Alexander 

Hoops ganze Arbeit geleistet, viele 

Läufer motiviert, das HWH-Laufshirt 

gestaltet und letztendlich das Team 

zum Lauf geführt. Bei bestem 

Laufwetter ohne Regen ging es 

wieder durch die sich immer 

noch stark entwickelnde 

Hafencity. Es gibt immer wieder 

Neues zu entdecken. Da sind 

auch die ca. 4,5 km wie im 

Flug vergangen. Im Ziel vereinte sich 

das erfolgreiche Laufteam wieder, 

um die wohlverdiente Stärkung mit 

Energieriegeln, Wasser oder alkohol-

freiem Bier zu genießen. Fast 20.000 

Mitstreiter nahmen an diesem Sport- 

und Gesundheitse-

vent teil und sorgten 

für ordentlich 

Leben und Spaß in 

der Hafencity. Das 

HWH-Team genoss 

die Veranstaltung und 

den Samstagmittag in 

netter und sportlicher 

Gesellschaft. Jetzt hat der 

eine oder andere auch den 

Vorsatz getroffen, sich öfter 

sportlich zu betätigen. Schau-

en wir mal, wer das bis zum 

nächsten Lauf im Juni 2020 

geschafft hat.

Alexander Hoops
alexander.hoops@harms-wende.de

 Das HWH-Laufteam vor dem Start

Die HWH-Kollegen auf Hochseetörn


